
Wohnungseinbruchsdiebstahl:

43 von 99 erfassten Wohnungseinbrüchen blieben 

beim Versuch. Das zeigt die Bedeutung wirksamer 

Präventionsmaßnahmen. 99 Fälle stellen im lang-

fristigen Vergleich ein geringes Niveau dar. Im 20-

jährigen Schnitt wurden pro Jahr 153 Wohnungs-

einbrüche bekannt.  2015 wurde noch ein Spitzenwert 

von 288 Straftaten pro Jahr verzeichnet.

Aufklärungsquote (AQ) & Fallzahlen:

12.812 Straftaten wurden in Darmstadt bekannt. Der

Rückgang von Straftaten um 2,8 % im Vergleich zum

Vorjahr, trotz weiterhin wachsender Bevölkerung, ist

ein positives Signal für die Stadt Darmstadt. Der Anteil

der aufgeklärten Fälle hat sich um 1,3 % zu einer AQ

von 58,7 % positiv entwickelt.

Straßenkriminalität:

Die Straßenkriminalität zeigt sich mit 3.035 Fällen 

nahezu unverändert im Vergleich zum Vorjahr.

Auch durch die Maßnahmen der Innenstadtoffensive 

werden zunehmend Fälle aufgeklärt. Die AQ stieg um 

2,4 % auf nun 24,7 % an.

Kriminalitätsbelastung:

Die Kriminalitätsbelastung setzt das Straftaten-

aufkommen ins Verhältnis zu 100.000 Einwohnern.  

Darmstadt ist im vergangenen Jahr mit einer 

Häufigkeitszahl von 7.671 noch sicherer geworden. 

Die Kriminalitätsbelastung liegt damit unterhalb des 

langjährigen Schnitts von 7.863.

Kriminalstatistik

Auszug

Delikt 2024 2025 Abweichung AQ 24 AQ 25

Sexuelle Selbstbestimmung 234 235 +0,4 % 81,6 % 84,3 %

Körperverletzung 1.146 1.104 -3,7 % 88 % 88,3 %

Einfacher Diebstahl 3.697 3.597 -2,7 % 57,5 % 55,2 %

Schwerer Diebstahl 2.518 2.455 -2,5 % 21,4 % 31,7 %

Wohnungseinbruch 97 99 +2,1 % 22,7 % 12,1 %

Sachbeschädigung 1.119 1.241 +10,9 % 20 % 22,2 %

Vermögen & Fälschung 2.032 1.910 -6 % 64,3 % 67,2 %

Widerstand gg. Vollstr-B 61 71 +16,4 % 96,7 % 98,6 %

Straßenkriminalität 3.036 3.035 0 % 22,3 % 24,7 %

Gewalt gegen Einsatzkräfte: 2025 wurden in Südhessen 461

Polizei- sowie 26 Einsatzkräfte von Rettungsdienst und

Feuerwehr Opfer von Straftaten, ein Anstieg von fast 28 % bei

der Polizei. Besorgniserregend sind die zunehmenden

Widerstandshandlungen (245 Fälle, davon 122 tätliche

Angriffe). Diese Entwicklung zeigt, dass der Respekt

gegenüber Einsatzkräften gestärkt werden

muss, um sie vor Angriffen zu schützen.

„Darmstadt ist eine sichere 

Großstadt. Das zeigt vor allem 

die gesunkene Kriminalitäts-

belastung im Stadtbereich. In 

Anbetracht des stetigen 

Wachstums der Wissenschafts-

stadt ist das keine Selbstver-

ständlichkeit und ein positives 

Signal.“

Hartmut Scherer

Ltd. Polizeidirektor

Stadt Darmstadt
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